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Liebe Attendorner ,

wieder ist ein Jahr kommunalpolitischer Arbeit in der Rückschau zu betrachten. Gerade eben, so

könnte man meinen, haben wir die Ziele für das neue Jahr festgelegt, da ist es wieder Zeit, Bilanz zu

ziehen. Auch in diesem Jahr war die Arbeit der CDU Attendorn geprägt von Schwerpunkten:

>> Demographischer Wandel mit seinen Auswirkungen auf gegebene Infrastrukturen (Kindergärten,

Schulen, Dorfentwicklungen, ...). Frühzeitig haben unsere  Arbeitskreise zu aktuellen Themen Richtungs-

festlegung erarbeitet. Entsprechende  Anträge zur Zukunft von Haupt- und Grundschulen haben die

benötigten Mehrheiten im Stadtrat bekommen. Nach dem Zusammenschluss der Grundschulen St.

Engelbert und Paul Gerhard auf CDU-Antrag ist das jüngste Beispiel der Verbund der Grundschulen

Sonnenschule/Neu-Listernohl. Der gewünschte Schulstandort Neu-Listernohl ist vorerst gesichert!

>> Bauanträge in Ortsrandlagen unserer Dörfer konnten 2012 auf Betreiben der CDU mehrheitlich

genehmigt werden. Die so gegebene, bedarfsgerechte Erweiterung unserer Dörfer ist seit Jahren

erklärtes Ziel unserer Arbeit. Die zeitlich zweigeteilte Abgabe von Bauland mit einem Abstand von

acht Jahren in der Ortschaft Dünschede ist ein Beispiel erfolgreicher Kommunalpolitik. Die, erstmals

in Helden praktizierte Baulandbevorratung, dient  den einzelnen Orten mit stets vorhandenem

Baulandangebot. Strohfeuerähnlicher Verbrauch von Bauland ist damit ausgeschlossen.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit ist das Dorfentwicklungskonzept Niederhelden als

exemplarischer Handlungsansatz für weitere Orte. Seit  November ist das Institut für Regional-

management aus Essen damit beauftragt.

>> Klimaschutz mit den notwendigen Investitionen führt zur Energieeinsparung und Energieeffizienz.

Klima und Energie sind die Themen unserer Tage schlechthin. Seit 2009 nehmen Anträge der CDU

Einfluss auf den Umgang mit Energie. Beispielhaft sind hier die Anträge zur zeitgemäßen

Straßenbeleuchtung und Verbrauchsermittlung in städtischen Gebäuden genannt.  Das  von uns

beantragte Klimaschutz-konzept ist in Teilen 2012 erarbeitet worden. Zur Umsetzung erster Erkenntnisse

sind im Haushalt 2013 Mittel beantragt.  Die dezentrale Energiegewinnung in kleineren BHKWs oder

vergleichbaren Anlagen bleibt weiter unser Ziel.

Soweit der Rückblick auf einen Teil der geleisteten kommunalpolitischen Arbeit. Gedankt sei allen

die Anteil hieran haben. Es sind unsere Ortsverbände, die Junge Union, die CDU Senioren, die Frauen-

Union und der Vorstand der CDU-Attendorn. Ein besondere Dank ist unserer Fraktion im Rat der

Stadt auszusprechen. Unbeirrt, ohne Zeitlimit, wird im Kreis dieser Damen und Herren zum Wohle

unserer Stadt gearbeitet. Die über 90-prozentige Zustimmung zu CDU Anträgen ist sicher Ergebnis

einer guten Fraktionsarbeit mit qualifizierter Führung. Einmal mehr zeigt sich die Bedeutung einer

in Alter, Geschlecht  und Beruf gut gemischten Fraktion.  Den Ratsmitglieder der weiteren Fraktionen

gilt ebenfalls unser ganzer Respekt und unsere Anerkennung. Dankend ist hier die Zusammenarbeit

mit Bürgermeister und Verwaltung zu würdigen. Offene Ohren und hilfsbereites Zuarbeiten zeichnet

dieses Miteinander aus.

Zum Schluss wünsche ich Ihnen allen eine gesegnete, besinnliche Weihnachtszeit. Kommen sie gut

in ein hoffentlich für Sie gesundes Jahr 2013.

Für die Christdemokraten der Stadt Attendorn,

Johannes Jürgens, Vorsitzender
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